
Die Bedeutung von 
WRAML-3 und EMS 
Warum das Gedächtnis bei der Beurteilung von 
neurologischen Entwicklungsstörungen eine wichtige 
Rolle spielt



Über die ursprünglichen 
Hypothesen hinausgehen
In der klinischen Praxis werden bestimmte Schwierigkeiten häufig 
unter dem Gesichtspunkt der Aufmerksamkeit oder der exekutiven 
Funktionen interpretiert. In vielen Fällen lässt sich die beobachtete 
Leistungsfähigkeit jedoch ohne eine eingehendere Untersuchung der 
zugrunde liegenden Gedächtnisprozesse nicht vollständig verstehen.

Dasselbe offensichtliche Problem kann auf 
unterschiedliche Faktoren zurückzuführen sein: 
•	 Aufmerksamkeitsschwankungen
•	 Ineffizienz beim Abruf von Informationen
•	 oder Schwierigkeiten bei der Konsolidierung.

Eine differenzierte 
Leistungsinterpretation
Die Analyse von Gedächtnisprozessen ermöglicht es Klinikern, 
über eine pauschale Interpretation der Ergebnisse hinauszugehen, und 
liefert wichtige Erkenntnisse für die klinische Beurteilung.

Dies trägt dazu bei,
•	 die Art der beobachteten Schwierigkeiten zu klären,
•	 Leistungsschwankungen besser zu verstehen
•	 und diagnostische Hypothesen zu verfeinern.
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Wann eine 
Gedächtnisuntersuchung 
unerlässlich ist
Dieses Thema wird zwar häufig im Rahmen von neurologischen 
Entwicklungsprofilen  behandelt, tritt jedoch in anderen klinischen 
Kontexten besonders deutlich zutage.

Die Beurteilung von Gedächtnisprozessen ist von 
entscheidender Bedeutung bei: 
•	 Lernstörungen,
•	 neurologischen Erkrankungen (traumatische Hirnverletzung, 

Epilepsie, Nachbehandlung nach einer Krebserkrankung),
•	 Untersuchungen nach einer Hirnverletzung
•	 sowie bei der Überwachung bestimmter fortschreitender 

Erkrankungen.

In solchen Situationen dient die Gedächtnisfunktion als zentraler 
Anhaltspunkt für das Verständnis der Funktionsfähigkeit des 
Patienten und als Orientierungshilfe für die klinische Behandlung.
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Die Testergebnisse 
in Beziehung zum 
Alltagserleben bringen

Die Untersuchung von Gedächtnisprozessen 
hilft dabei, folgende Aspekte in den richtigen 
Zusammenhang zu setzen:
•	 die beobachtete Leistung bei Tests,
•	 die dokumentierten Schwierigkeiten
•	 und deren Auswirkungen auf den Alltag.

Diese ganzheitliche Betrachtung ist für die Entwicklung 
praktischer und aussagekräftiger Empfehlungen von 
entscheidender Bedeutung.
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Ein strukturierter Ansatz als 
Kernstück der Leistungsbeurteilung

WRAML-3 bietet eine strukturierte Gliederung der verschiedenen Dimensionen des Gedächtnisses und 
ermöglicht so eine differenzierte Interpretation der Leistung.

Es unterscheidet zwischen:
•	 unmittelbaren 

Komponenten,
•	 verzögerten 

Prozessen,
•	 Wiedererkennung •	 und 

Arbeitsgedächtnis.

WRAML3: Struktur/Untertests

Diese Struktur erleichtert die Identifizierung kognitiver
Profile und der zugrunde liegenden Mechanismen.
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WRAML-3 ermöglicht die Beurteilung des 
Kurz- und Langzeitgedächtnisses sowie der 
Fähigkeit, neue Informationen zu verarbeiten, 
sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen.

Es bietet flexible Bewertungsformate, die an 
verschiedene klinische Kontexte angepasst sind, 
und basiert auf aktuellen Normen.

Dieser Ansatz verfolgt eine 
Lebensverlaufsperspektive und ermöglicht die 
Untersuchung kognitiver Profile in verschiedenen 
Kontexten sowie – sofern relevant – eine 
Längsschnittuntersuchung.

Außerdem ermöglicht es die Ermittlung 
von Aufmerksamkeitsressourcen bei der 
gleichzeitigen Untersuchung von exekutiven 
Funktionen und Gedächtnisfunktionen.

Darüber hinaus liefert das EMS Einblicke 
in das Alltagsgedächtnis, indem es 
neuropsychologische Befunde mit den von den 
Testpersonen berichteten Schwierigkeiten und 
den funktionellen Auswirkungen verknüpft.

Ein ganzheitlicher Ansatz
WRAML-3 und EMS sind Teil eines Ansatzes, der 
folgende Aspekte miteinander verbindet:
•	 Gedächtnisprozesse,
•	 den Status in den Bereichen Aufmerksamkeit und Exekutivfunktionen,
•	 sowie deren Auswirkungen auf das Lernen und die Alltagsbewältigung.

Diese Testinstrumente 
gemeinsam:
•	 verknüpfen objektive Daten mit den 

Erfahrungen der Patienten,
•	 helfen dabei, Diskrepanzen zwischen 

Leistungsfähigkeit und der tatsächlichen 
Alltagdsbewältigung zu verstehen,

•	 tragen zu einer ganzheitlicheren klinischen 
Interpretation bei.
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Ein ergänzender Ansatz zu 
bestehenden Testinstrumenten
Die Beurteilung des Gedächtnisses stützt sich auf Referenzinstrumente 
wie die WMS-IV (Wechsler Memory Scale), die eine strukturierte Messung 
der Gedächtnisleistung ermöglichen.

WRAML-3 und EMS ergänzen diesen Ansatz, indem sie den Fokus auf 
die zugrunde liegenden kognitiven Prozesse legen. Das Gedächtnis 
wird als Ergebnis von Lernmechanismen betrachtet, die die Kodierung, 
Speicherung und den Abruf von Informationen umfassen.

Dieser Ansatz ermöglicht es,
•	 die zugrunde liegenden Mechanismen besser zu unterscheiden,
•	 über eine auf Punktzahlen basierende Interpretation hinauszugehen
•	 und die Leistung mit der Funktionsfähigkeit im Alltag zu verknüpfen.

Darüber hinaus bietet das EMS eine wesentliche Dimension : 
das Alltagsgedächtnis und die Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit.

WRAML-3 und EMS stellen daher eine wertvolle Ergänzung 
zu bestehenden Instrumenten dar und ermöglichen eine 
differenziertere, ganzheitliche und praxisnahe Beurteilung 
des Gedächtnisses in der klinischen Praxis.
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